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Bud Spencer Bad verlängert
Öffnungszeiten
SCHWÄBISCH GMÜND. Aufgrund der zu
erwartenden sommerlichen Temperaturen
am Wochenende, wird das Bud Spencer Bad
vom Samstag, 8. .Juli, bis Montag, 10. Juli, bis
21 Uhr geöffnet sein. (bbg)

Streuobstzentrum
in Wetzgau geöffnet
GMÜND-WETZGAU. Das Streuobstzentrum
im Landschaftspark in Wetzgau des Bezirks-
verbandes für Obst-und Gartenbau Schwä-
bisch Gmünd ist an jedem Sonntag von April
bis Oktober geöffnet. Die Obst- und Garten-
bauvereine und ihre Fachleute beantworten
Fragen rund um den Obst- und Gartenbau.
Am Sonntag, 9. Juli, von 13.30 bis 17 Uhr
wird der Obst- und Gartenbauverein Heuch-
lingen neben fachlichen Informationen
Kuchen und Kaffee bereithalten. (ogv)

Eisenbahngeschichten
für Nostalgiker
SCHWÄBISCH GMÜND. Der Arbeitskreis Alt
Gmünd und der Generationentreff Spital-
mühle haben den Gmünder Hobby Eisenbah-
ner Karl Fischer zu den „Eisenbahngeschich-
ten, Bahnlinie Reutlingen bis Schelklingen“
am Montag, 10. Juli, 18 Uhr, in das Café „Spi-
talmühle“ eingeladen. Nostalgiker und
Bahninteressierte können sich auf besondere
Aufnahmen und Kurzfilme zu der alten Bahn-
linie auf der Alb, gekoppelt mit besonderen
Geschichten, freuen. Teile der Bahnstrecke
wurden vom Landesdenkmalamt Tübingen
als technisches Kulturdenkmal unter Denk-
malschutz gestellt. Davon betroffen sind die
Gleise, die technischen Anlagen und die
Bahnhöfe entlang der Strecke. (sv)

Neues Profil
in der Kfz-Ausbildung
SCHWÄBISCH GMÜND. Im neuen Schuljahr
2023/24 wird an der Gewerblichen Schule
Schwäbisch Gmünd in Absprache und mit
Unterstützung des Schulträgers, der Kfz-In-
nung und vieler Kfz-Betriebe zusätzlich das
Profil „System- und Hochvolttechnik“ bei der
Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker angebo-
ten. Die rasante technische Entwicklung im
Bereich der Elektro- und Hybridfahrzeuge
macht dies notwendig, um künftig nicht
nur Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren,
sondern auch E-Autos zu warten und zu
reparieren. (gwsg)

Kurz notiert

VON SARAH FLEISCHER

SCHWÄBISCH GMÜND. Was 2010 ganz klein
begann, sei mittlerweile zu einem „mega
Event mit Traditon“ geworden, wie Markus
Herrman von der Tourismus und Marketing
GmbH sagt. Denn die „italienische Nacht“
hatte ursprünglich als kleines Event vor
dem Tabakladen von Wolfgang Ruß ange-
fangen. Drei Pavillons, etwas Wien und
drei Gitarrenspieler – so habe die erste
„italienische Nacht“ ausgesehen. „Wir hat-
ten mit 50 bis 70 Leuten gerechnet, aber es
kamen so viele mehr“, erinnert sich Herr-
mann. Also wuchs das Fest immer weiter,
bis es seine heutige Form annahm.

Am 15. Juli ist es wieder so weit. Dann
verwandelt sich der Schwäbisch Gmünder
Marktplatz in ein Stück Italien. Neben dem
Vespa Club, der einige seiner Roller aus-

stellen wird, ist
auch die kulinari-
sche Versorgung
garantiert: Der
Bereich, in dem
sonst das Café
Bührs, das Mauri-

tius und Gelatone ihre Bestuhlung haben,
werde komplett mit gastronomischen
Ständen gefüllt, erläutert Lisa Herrmann,
Veranstaltungskauffrau bei der Tourismus
und Marketing GmbH. Sie ist das erste Mal
alleinverantwortlich für das Event und ist
sich sicher: „Das wird eine Mega Sache.“

Hungrige Mägen finden bei der italieni-
schen Nacht zum Beispiel frisch zuberei-
tete Arancini – kleine, frittierte Reisbäll-
chen – von der Italienischen Mission, Pizza
von „La Locanda“, Antipasti vom „Maultä-
schle“, und weitere italienische Spezialitä-
ten von „La Spesa“. Weinliebhaber werden
am Stand von „Fragaleria“ fündig, die
Handballer des TV Bargau sorgen für die
restlichen Getränke. Das alles gibt es schon
ab 11 Uhr, ab 18 Uhr wird dann der Abend
auch musikalisch eröffnet. Als Vorband
treten „Il Guagliun“ auf, ab 20 Uhr sind
dann traditionell „Due Pi Due“ mit Toni
Mangieri, Dario Mangieri, Maurizio
Orlando und Big Martin am Start. Was
Herrmann wichtig ist: „Da macht keiner
der Beteiligten großen Gewinn.“ Die Kos-
ten für Personal und Material müssten

Wenn der Marktplatz zu „Little Italy“ wird
Freizeit: Nächstes Wochenende wird wieder gefeiert in Schwäbisch Gmünd – und zwar italienisch. Zum zwölften Mal findet die „italienische
Nacht“ auf dem Unteren Marktplatz statt. Wie immer mit viel leckerem Essen, italienischem Wein und Live-Musik.

natürlich gedeckt werden, doch der Rest
komme dann eben der Vereinskasse oder
einem guten Zweck zu. „Wir haben schon
an St. Elisabeth gespendet, an die Caritas,
and die Wohnungsnotfallhilfe, Projekte für
Kinder und viele andere.“ Wie viele Gäste
kommen werden, sei schwer zu sagen, so
Markus Herrmann. Man rechne aber mit
rund 5000 Personen insgesamt – vorausge-
setzt, das Wetter stimmt. Doch die Progno-
sen sähen vielversprechend aus.

Ob die italienische Nacht in diesem Jahr
zum letzten Mal auf dem Marktplatz statt-
finde, wie Toni Mangieri wissen will, sei
noch nicht abschließend geklärt, antwortet
Markus Herrmann. Es gebe zwar Pläne,
wieder Bäume auf die Mittelachse des
Marktplatzes zu Pflanzen, doch es sei noch
nicht beschlossen, wann und ob das über-
haupt kommen werde. In diesem Fall
müsse man sich nach einem alternativen
Veranstaltungsort umsehen.

Musik, italienische Leckereien und Wein – all das gibt es am 15. Juli wieder bei der italienischen Nacht. Die Veranstalter hoffen auf einen
ähnlich hohen Andrang wie 2022 (siehe Bild). Archiv-Foto: tv

Wann? Am 15. Juli von 11 bis 23 Uhr
Wo? Auf dem kompletten Unteren
Marktplatz bis hoch zum Sandspielplatz.
Was? Ab 11 Uhr Stände mit Essen und
Getränken, ab 18 Uhr Live-Musik.
Wer? Mit dabei sind der Vespa Club, die
Italienische Mission, „La Locanda“, „La
Spesa“, das „Maultäschle“, „Fragaleria“ und
der TV Bargau.

Italienische Nacht

Die italienische
Nacht lockt am 15.
Juli mit reichlich
Essen, Wein und
Live-Musik.

und Blüten vertrocknen oder gar
ganze Pflanzenteile verkümmern.
Betroffene Abschnitte müssen ent-
fernt und entsorgt werden. Danach
kann man die Pflanze mit einer
Mischung aus Frischmilch und Was-
ser im Verhältnis 1:8 alle paar Tage
besprühen. In der Milch befinden sich
Mikroorganismen, die dem Pilz ent-
gegenwirken.
Der Falsche Mehltau mag es hinge-
gen feucht. Der weiße Belag tritt hier
auf der Blattunterseite auf und kann
durch einen grau bis violetten Pilzra-
sen ergänzt werden. Die Blattober-
seite kann mit gelben Flecken oder
Aufhellungen versehen sein. Auch
hier sind die betroffenen Blätter zu
entfernen. Bei einem Befall mit Fal-
schem Mehltau haben sich verschie-
dene Rezepturen bewährt, wie zum
Beispiel ein Sud aus Ackerschachtel-
halm, Rainfarn oder Knoblauch.
Rainfarn wirkt außerdem gegen
Blattläuse und Kirschfruchtfliegen.
Blattläuse zählen zu den häufigsten
Gartenschädlingen, die meist mit
bloßem Auge erkennbar sind. Ver-
kümmerte oder zusammengerollte
Blätter sind ein weiteres Warnzei-
chen. Brennnesselsud ist nicht nur
ein wunderbares Stärkungsmittel für
Pflanzen, es wirkt auch effektiv gegen
die unerwünschten Krabbeltiere.

lps/LK

det man zwischen Echtem und Fal-
schem Mehltau, der durch unter-
schiedliche Klimabedingungen her-
vorgerufen wird.
Ist es warm und trocken, bildet das
die besten Voraussetzungen für den
Echten Mehltau, der sich zunächst als
weißer abwischbarer Belag auf Blatt-
oberseiten und Blüten zeigt. Später
wird dieser bräunlich, bis die Blätter

Im Sommer sprießen nicht nur
Gemüse und Pflanzentriebe. Lei-
der fühlen sich auch Schädlinge

bei dem warmen Wetter pudelwohl.
Genauso kann ein Pilzbefall wahr-
scheinlicher werden. Dazu zählt
Mehltau, der in verschiedenen For-
men Nutz- und Zierpflanzen befällt
und als weit verbreitete Pilzerkran-
kung bekannt ist. Dabei unterschei-

Mehltau, Läuse & Co.:
Schädlinge ade!

Mit Hausmitteln Schädlinge und Pilzbefall effektiv bekämpfen

Gartenpflanzen
sollten ebenso wie

Zimmerpflanzen
regelmäßig auf

Schädlinge
untersucht werden.

Bei Pilzbefall wie
Mehltau gibt es gut

wirksame Hausmittel
ohne künstliche

Chemikalien.
Bildquelle: GMH

H at es wieder eine ganze Zeit lang
nicht geregnet und die Regen-
tonne ist leer, muss man wohl

oder übel zum Wasserhahn greifen. Das
Leitungswasser bietet allerdings nicht
immer die besten Voraussetzungen.
Besonders bei einer hohen Wasserhärte
und damit verbundenen hohen Kalkwer-
ten können so manche Pflanzen emp-
findlich reagieren. Zu diesen Vertretern
zählen zum Beispiel Farne, Rhododen-
dren, Azaleen und Kamelien. Ein zu
hoher Härtegrad des Gießwassers lässt
den ph-Wert des Bodens ansteigen. Die
Pflanzen bekommen Schwierigkeiten die
nötigen Nährstoffe aufzunehmen und
gehen ein. Zeigen die Blätter im Sommer
weiße Kalkringe nach dem Gießen oder
ist sogar das ganze Blatt von einer wei-
ßen Schicht bedeckt, ist der Härtegrad
des Gießwassers zu hoch.
Um Wasser zu entkalken, kann es ganz
einfach abgekocht werden. Alternativ
eignet sich je nach Härtegrad auch eine
Mischung aus Leitungswasser und ent-
salztem Wasser, wie destilliertem Was-
ser. Essig, Rindenmulch und Torf sind
weitere Hausmittel, um den Härtegrad
zu senken. Wasserenthärter aus dem
Gartenfachhandel enthalten häufig
Stickstoff, Phosphor oder Kali. Das hat
Auswirkungen auf den Einsatz von Dün-
gemittel. Dieses sollte dann unbedingt
verdünnt angewandt werden. lps/LK

Gießwasser
entkalken

Was tun, wenn das Wasser
zu hart ist?

Terrassendächer
inkl. Beschattung

Dachfenster-Austausch
nach Maß

Markisen
Rollladen-Umrüstung – Motor

Sektionaltore
Kunststoff-Fenster

mit hochisoliertem Rollladenkasten
für den nachträglichen Einbau

Rollladen-Reparaturen

Stadelmaier
Wolf-Hirth-Straße 14 · 73575 Leinzell

Telefon (01 76) 10 06 20 11
www.stadelmaier-terrassendach.de

Garten im
Sommer

Sonderveröffentlichung

Garantiert zuverlässig und schnell

– Neuanlage und Sanierung von 
Gartenanlagen, Hofeinfahrten, 
Hangbefestigung und Gartenmauern

– Gartenpflege – Baumfällarbeiten
Wetzgauer Straße 17 · 73557 Mutlangen

Tel. 0 71 71/40 56 40 · Mobil 0171/7 26 86 28
E-Mail: K.u.S-Landschaftsbau@t-online.de

Lindenstraße 6 • 73569 Eschach
Telefon (0 71 75) 40 10
www.schneider-minibagger.de

Ihr kompetenter Partner für Ihr Projekt

• Mietpark
• Baggerarbeiten

• Dienstleistungen im Garten- und
 Landschaftsbau•

Minibagger GbRMinibagger GbR Testen Sie uns ganz 
unverbindlich mit einem 

Telefon (0 71 71) 60 06-20
abo@remszeitung.de 

kostenlosen Probeabo! 


